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 WUSSTEN SIE, ...�

... dass die lateinamerikanische Erzählkunst Ausstrahlung bis nach 
Deutschland und Europa hat? Der kubanische Künstler Francisco 
Garzón Céspedes wird seit 1975 weltweit als einer der heraus
ragendsten Märchenerzähler und Lehrmeister gehandelt. Mit  
seiner wandernden Schule für die mündlich-szenische Erzählung  
CIINOE lehrt er an Universitäten und Institutionen in über 12 
Ländern die Kunst des Freien Erzählens. Die große Faszination, 
die die Märchentradition auf die Europäer ausübt, veranlasste  
den großen Erzähler mittlerweile seinen Hauptsitz nach Madrid zu 
verlegen.

 KENNEN SIE DIESEN MÄRCHENHAFTEN ORT, ...�

... von dem aus jedes Jahr zwischen dem 17. Juli und dem 24. Au-
gust unzählige Sternschnuppen zur Erde fallen? Für das mensch
liche Auge scheinen die jährlich wiederkehrenden Meteorströme  
aus dem Sternbild des Perseus zu entspringen, von dem auch ihr 
Name „Perseiden“ herrührt. Perseus ist einer der bekanntesten 
Helden der griechischen Mythologie und Sohn des Göttervaters 
Zeus. In manchen Quellen werden die Perseiden als Nachkom-
men des Heroen bezeichnet. Tatsächlich bestehen sie aus Staub
teilchen des Kometen 109P /Swift-Tuttle, die beim Eintritt in die 
Atmosphäre Luftmoleküle zum Leuchten bringen. Ihren Höhe-
punkt finden die Sternschnuppenschauer am Morgen des 12. Au- 
gust mit bis zu 200 Meteoren pro Stunde.

Verarbeitet wurde das Phänomen weltweit im Volksglauben. Meist  
galten die herabfallenden Sterne als unheilbringende Vorboten 
von Tod und Verderben oder als Mahnung der Götter. Sie waren 
aber auch Attribute von Geistern und Schamanen oder fanden 
Einzug in Märchen wie Grimms „Sterntaler“. Ihre heutige, positi-
ve Deutung der Wunscherfüllung erhielten die Sternschnuppen in 
Europa erst mit Ende des Mittelalters.

© Wilhelm-Foerster-Sternwarte



MÄRCHEN UND THEATER
 So, 4. Juli · 16.00 Uhr�
Das verzauberte Hexlein
Die 300 Jahre junge Hexe Brünhildi hat sich klein gehext. Nur mit Hilfe 
des Zauberers Fantastus und einem Zauberlied kann sie wieder in ihre 
wirkliche Gestalt zurück. Zaubershow mit Musik und Puppenspiel mit 
Günter Rüdiger und Sarah Schindler.
· Alter: ab 3 Jahre, Dauer: 60 min
· Voranmeldung: 030.25 05 80 78 oder info@zimmertheater-steglitz.de
· Eintritt: 6,- € / ermäßigt 4,- €

Zimmertheater Steglitz
Bornstraße 17 · 12163 Berlin

MÄRCHEN UND THEATER
 Di, 13. Juli · 10.00 Uhr�
Die Regentrude (Theodor Storm)
Die Sonne brennt – die Regentrude schickt keinen Tropfen mehr – der 
Feuermann hat die Macht über das Wetter! Binnen 24 Stunden sollen 
Maren und Andrees die Regentrude wecken und machen sich auf eine 
abenteuerliche Reise durch ausgedörrte Landschaften.
· Alter: ab 7 Jahre, Dauer: 60 min
· Infos und Voranmeldungen: 030.55 77 52 52 oder www.parkaue.de
· Eintritt: 12,- € / 9,- € / 7,- €

Theater an der Parkaue (Bühne 1)
Parkaue 29 · 10367 Berlin

MÄRCHEN IM PLANETARIUM
 So, 18. Juli · 14.30 Uhr�
Die Nacht der tanzenden Sterne
Als die Sternbilder sich auf der Sternenwiese versammelten, wa-
ren sie alle sehr neugierig, was sich der kleine Bär, der Rabe und die  
Wasserschlange ausgedacht hatten. Eine wundervolle Sternenbilderge-
schichte mit Musik. Weiterer Termin: 22.7. · 11.00 Uhr
· Alter: ab 5 Jahre, Dauer: 60 min
· Voranmeldung: 030.79 00 930
· Eintritt: 6,- € / ermäßigt 4,- € / Familienkarte 15,- €

Planetarium am Insulaner
Munsterdamm 90 · 12169 Berlin

MÄRCHENSTUNDE IN DEN FERIEN
 Do, 22. Juli · 10.00 Uhr�
Die drei wundersamen Dinge
Ein Teppich, eine Lupe und ein Apfel stehen im Mittelpunkt dieses  
spannenden Märchen-Abenteuers aus Mexiko. Hensen Lukas erzählt 
von Dingen und Begebenheiten, die dort so sind wie bei uns – nur eben 
anders!
· Alter: ab 4 Jahre, Dauer: 60 min
· Voranmeldung: 030.28 09 36 03
· Eintritt: 1,- €

Berliner Rathaus
Rathausstraße 15 · 10178 Berlin

MÄRCHEN FÜR ERWACHSENE
 Fr, 23. Juli · 21.00 Uhr�
Tierische WG – Fabelwelten
Farbiges Schattentheater in der Technik des griechisch-türkischen 
Karagöztheaters nach der Versfabel „Das Tierhaus“ von Samuil  
Marschak: Die solidarischen Kleinen kämpfen gegen die egoistischen 
Großen. Aufgeführt von Thomas Mierau.
· Alter: ab 14 Jahre, Dauer: 50 min
· Voranmeldung: 030.449 08 20 oder info@mirakulum.de
· Eintritt: 10,- € / ermäßigt 8,- €

Theater Mirakulum – Puppenkomödie Berlin
Brunnenstraße 35 · 10115 Berlin

MÄRCHENSTUNDE IN DEN FERIEN
 Do, 5. August · 10.00 Uhr�
Pablito und der furchtsame Drache
Um das Herz einer wunderschönen Prinzessin zu gewinnen, muss  
Pablito wilde Tiere verjagen und eine Hexe besiegen. Dabei gewinnt 
er einen Drachen zum Freund. Wenn der nur nicht so ängstlich wäre!  
Spannend erzählt von Jeronimo.
· Alter: ab 4 Jahre, Dauer: 60 min
· Voranmeldung: 030.28 09 36 03
· Eintritt: 1,- €

Berliner Rathaus
Rathausstraße 15 · 10178 Berlin

MÄRCHEN FÜR FAMILIEN
 Fr, 20. August · 18.00 Uhr�
Langer Märchenabend in der Jurte am Feuer 
Märchen aus Lateinamerika und von anderswo: Mit den ErzählerInnen 
Kristiane Balsevicius, Annette Hartmann, Helga Gottschalk, Henrik  
Rosenquist Andersen und Klaudio. Weitere Programme: 2.7., 9.7., 13.8., 
27.8. jeweils 18.00 Uhr sowie 28.8. · 19.00 Uhr
· Alter: ab 4 Jahre, Dauer: 240 min
· Voranmeldung: 030.53 69 51 50
· Eintritt: 5,- € / ermäßigt 4,- €

Figurentheater Grashüpfer
Puschkinallee 16a · 12435 Berlin

MÄRCHENSTUNDE FÜR SCHULKLASSEN
 Do, 26. August · 10.00 Uhr�
Wie die Gabe des Festes zu den Menschen kam ...
Wie kam es wohl dazu, dass die Menschen begannen Feste zu feiern? 
Und was passiert, wenn es einer verwöhnten Inkaprinzessin zu sehr 
regnet? Dies erklärt die Märchenerzählerin Iljana Planke mit unter-
haltsamen Legenden aus Südamerika.
· Alter: 6 – 10 Jahre, Dauer: 60 min
· Voranmeldung: 030.28 09 36 03
· Eintritt: 1,- €

Max Liebermann Haus
Pariser Platz 7 · 10117 Berlin

Liebe Leserinnen und Leser,

Sommerzeit ist Ferienzeit! Seit Mona
ten freuen wir uns auf die schönsten  
Sonnentage des Jahres. Da heißt es 
Sachen packen und dem Fernweh fol-
gen. Denn schließlich will man einmal  
im Jahr etwas Neues erleben – etwas  
Magisches, was man sonst nicht hat.  
Doch stimmt das tatsächlich? Gibt es  

das Besondere nur in der Ferne? Vielleicht sind wir in unserer mo-
dernen, technischen Welt mittlerweile blind für die märchenhaften 
Dinge, die uns umgeben, und brauchen einen kleinen Anstoß, um 
wieder „sehen zu können“.

Allen Daheimgebliebenen möchte ich hiermit einen Hoffnungs-
schimmer senden. Die Schönheit dieser Welt findet sich auch in  
Ihrer Nähe! Nehmen Sie sich an einem lauen Sommerabend einmal 
Zeit für einen Spaziergang in ländlicher Idylle. Lauschen Sie den 
Gesängen der Nachtigal und entdecken Sie im Abendrot blühende 
Sommerwiesen voller Margeriten und Sonnenblumen, die sich gen 
Westen neigen.

Zum Ursprung der Sonnenblume gibt es im Übrigen eine sehr  
tragische Geschichte aus der griechischen Mythologie. In den Über-
lieferungen der Metamorphosen Ovids geht die Mär von Klytia,  
einer Tochter des Okeanos. Das Mädchen verliebte sich einst in  
den mächtigen Sonnengott Apollon, der sie jedoch nicht beachtete. 
In ihrer Verzweiflung verharrte sie neun Tage lang auf einem Felsen, 
aß und trank nichts, starrte in die Sonne und beklagte ihr Unglück. 
Klytia zerbrach an ihrem Liebesleid und verwandelte sich in eine 
Sonnenblume, die noch heute ihr Köpfchen nach dem Sonnenwagen 
des Apollon reckt.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie viele sonnige Stunden – hoffentlich ohne 
Herzschmerz – genießen können!

Ihre Silke Fischer

Unterstützt von:


